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her Gefändtér in Per�ien)war Zeuge die�esGefech
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1 17/5 Hen., Dertius:-Ballhormé: -- i

Was werden Sie �agen,mei Verehrter, wenn

Philantljtopimi�teriur Schuß uehme?.: Werden Sic

niht etde halbèn- Barbaren in mir zu: erbli>en

wähiïen? "Yllein, mein werther Tercius4- ich habe
weine guten -Grönde,wenuci<zimihder Hafel�taue
deit! anne{hme F< bin eine: Zeitlang“der phi�ane

thr opiñi�cherFabne ge�olg!¿ie habe in dexSchule
�oviel cemapnt-cund fo: viel-Moral:în die �ungen

Seelen hineingepredigt,dafl“êchmeinte, �te:mü��en,
davon: gexrfnir�che;gum Guten einlenken ; aber: was
zwar ‘das Re�ultat?"Sie ließen die Ermabnungea
zu einem Obre-hincin und zut audera �achtewice
der hinausziehßen.Kurz, die Jungen wuch�enmir

bei allen  gütliczen“Vor�tellungen,die “ih hauen

machte, und- die meine Lutigen ‘no<.jeßteinp�inden,
übex den Kopf. Da riß endlich" meine Gebuld,
ich gri� tum ‘Stocte,�lug máßig,aber“derb dar-

auf los, und die Ordung. war báld'wiederberges
�lelle,Zwar  fchriceninige ‘unvexrnünftigeEltern,
deren Liebliogé�sinehenciaigeStreiche befonimen
bátten,’ Zeter. Morbio” Und belá�tigtenniich mie ute

höflichenBriefen; ih lief mich ‘abep durch ‘fo!che
unvernunft niht irre machen, �ondernfuhr fort,
“máßiig,aber derb zu �<lagen,und ich baite na<
wenigenWochendas- Vergnügen,daß ih nur den

Bafkel zu zeigen“brauchte, um die gaze Schulein

Re�pektzu halten. Seitdem �telltei natürlic,
iwie “es �i<für: cinen Schulmei�ter,der mit der

Zeic Schritt bal�ten“will,�{hi>t,nähereBVetrachtun-
gen über ben Bakfel an, und gelangteLald zu'der
Ueberzeugung, daß er in gewi��enFällencin �ebr
núßli<es.Erziehuagéin�irumentfei. A< bin elt
des fe�tenMeinung, daß diejenigen, welche den Stocf
aus-dèr Erziehüng‘verbaunt wi��enwollen, nicht

-

wi��énwas fethun Fch will Fhnen“mein Theurer,
lelit-einigeTugendendes Bakels aufzählen,und baun

erVvarten,-was Sie: dagegen vorzupringen haben.
‘Er�tlichver�cha��eer dem ErzieherRe�pektuud
An�ehenbei‘derJugend. Es i�t,wie (iege�tehen

angehendenFrag + ud Añzeige*Nächkii

[die Keále,am er�fen.ieGei��el
| Ge�chichtedes Kole. Bcugbarte.- aun als Bei-

ih deit in det Erziehung: Fa��i¡äus-derModege-
| ES.

fotine Bate gegeri Die-Mußlichen,welchherzigen .

|

Bonapárte fein, weil
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Vemerkung,daß

�pieldienen, Hâtte. et aicht die Zügel ves Regie
CB M/E,TEALTLEe VEFDTAFEEDin Di
hätteesthm gelingen wollen, ein Volk, das für
die Freibeit das Blut eines edlen Für�tenver�üritt
vatte, unter das eherne Joch des Despotiómuszubringen. Nun �oll eîn SchalmonarGwar lein
 enaparte fein, weil die�emdie Liebe{¿hlte;abèè
trä�tigwill bie Jugendregiere werben , iden die
b�entlicheErziehunggeveiden�oll, Wö6der Bä-
fel_vér�tändigHKebrauchtwird, da �indet_mat in
déxRegelFleißund Ordnung: Wo Hhingegenein

�feÿt/und mit eitel pouig�ü�enErniahnunge nd
PRA 0Abld ve lea en regiere, da �iehees [<le<t
in der Schuleaus: Dielebe Jugend i hee
Negelnichtielcberziger Natur, und bascafe
Buf, welches.în¿bvenAdern zitkulirt, (ät (><dur< Mokalltätennicht Mebleaa.Män‘mu�t

ülideen,‘da“die

N

ubliche Seziebung hi (nb tieder* �ohi�eräb
if, ¿DieHa�elffaudenwerden nicht beougt,das
i�die:ganzeGe�chichte.“Hbdiè E�tern

fe

vese
iegen nicht�poliiren‘wôllen,dämit*ihrèn®lleven
KindernLeichlicherNü��e"n a�en,ls fit �cühecn
Zeiten,"ober wel@ dnbete Grlinbefé baz baben
fênnen,‘überla��e?i dtt ErdrtctungderjenigenGä»
dagogen,wêlWeweitt?�ehén|alsid Sh viel
i gewiß,daß,beni b�ePädagogikdie Kichtünz
bebâ�e,,die e ‘felt B afeb ó iv ‘geioimimeii:bar Bon
Und haben wik nicht�honSchulen genug, wo das

Ni��eknacenvon dei Kindera metbodi�ch_getritben
wirde Welche�<êgeAus�ichteneröffnen lch hier

‘mei�ten�os�ich:aller Schel por ben zHä�el�laudea;

enthalten;die Natur -�cheine�e einmal-zu,Erzie-
bungö�taudenbe�timmerzupbaben,datúm (<uéideex
ich getuof fein oximeor CScepter)- ius: ipnenÄ

uudder:Re�pekt'derFagend.wird hw nichefehlen.
(BE AUT N E SEIP Te a E Li Bs

eL 24HC i



Zipé�tensi�tder Stock das be�te Mittel dên

DafBé�eblenFuger �ei;‘als-Gehorchen, lehrt nicht
blos die Weltge�chichte,�ondernauch" jede Schule.
Allein was follie ‘qus der Men�chheitwerden,
wenn Jeder iet wollte, Und Keiner gehorchen
lernte? Dex BVehor�ami� eine der er�tenBürs
gertugenden; deöwegeni�es nôthig,daß die Men:
�chenfo früh als möglichdazu gewöhntwerden.
Durch gute Worte bringt=man“aber die Jugend“
nicht zum Gehor�am,weéhalb die Klage, welche
Gôthe erhebe, �oallgemein wieder tônt; „Und was
das liebe junge Volk betrifft, das i�noch nie �o-

na�eweisgewe�en.“Jk einer Schule, wo �trenger
Gehorfam herr�ht, fann dié Nafeweisheit nicht
aufkommen; denndeXGehor�ami�t’derVater der
Ve�cheidenheit,

__ Drittens bildet dex Bakel dankbare Men�chen,
dh Habe eine Menge-tunger:Leute“erzogeu , die es

mip naher, als �ieglückliheMen�chengeworden,
Hetzlich gedanfthaben, daßi< ihnen die Unarten
uad: ihren Unfkeiß-mit dem Stoke ausgetrieven ;

id; habe dagegen viele

Lehrer hâtcen�einigenmögen,daß �ieihnen allen
Willengela��en,undnichtmit Strenge zum Fleiße
angehalten, Man wird in der Regel finden, daß
êránge, abet gere<hteLehrer“geliebt, (üflichePhi--
lanthvopini�ten,dagegen . von! ihren Schülernge-

_migbandelt-werden. Die ‘Sacheif p�p&jokogi�ch
leid zu etffären,Kein Ätrernacht�o„geriVers
(uz: mic{ JieAraleQUAaT Oendliche,Finder
e nun, daßdie Krä�tdes Lehrers der.

ñicht-gewach�enilt,�oziehtes ihn ij �eenKreis
& e

beruntc, ja�telleihn in der Jdee ud<tiefer und
faundahgs, feine Acbruig,fl in hegen,Dein
die Kraft verachtetbie S<wtde. Ws kr Achs

dt, dortfann dieLièvrekeineWürzrl�cia

DAOOArete E H bons„10aURszu. machen,daf die überfreundlichenLébter die mit
Sanfrmin�ud

Moba eundliczen Lébrerd f

7 TT AL Ane num

Feh kôanteno mehrere Tugendendes Vakels
aaführen, alleini. befürchte, langweilig zu wer-
‘den, So viel bo��eic; levo: bewie�enzuhaben,
ba Gie eia�eheitwerden, wie: Unrecht maa thue,
“wenneman um der. Nü��ewi�llen-dieHa�el�kauden
"Vea 54 21 4958 WW) Au aud

Wollen Sie acéne MeinungüberdenBakel fegte
„lid ferémcigen:oder: be�ttigen,#0 Wirdmir: die�es
angrithm fed< Der: ltige = 4 TB

|

NUA ett DE Thomas Dürte,
y

—

he�lgNMterGulleßrer zu Ohnewiß,

n Géhoör�am‘gegènden Lehrer einzuprägen.

PUSFee te Wo�leir,das

„au��tellen,

rersder �cinigen
|

Sodann kommen die.

Allerlei 6

n
aal

Das Brief�chreiben bei den Dürken.]
Die Zürken beobachten bei ihren: Briefen, welche
�ie:einander zu�enden,eine Menge kleiner Artigkei-
ten, worauf �ieviélen Werth legen: Das Papier,
welches die mei�teEhrfurcht verrärh, i�tweiß, mit

goldenen Blumen; den Namen der Per�onund ihre
Titel �chreiben�iejedérzeirmit. goldenen Buch�ta-
ben; der Rand muß �ehrbreic �einu. �,w. Die
grôßgteArtigfeit aber be�tehtin dem Futterale, wel-

ches ein ge�ti>ter"Saci�t,der mit einem Faden
von Gold und Seide ¿ugebundenund mit .�pani-
chem Wach�é"“zugeliegelt wird. Nie �<reiben�ie

mehr als eine’ Seite voll; denn man würde es für
‘die größteUnart halten, wenn derjenige, an wel-

chen“das Send�chreibengerichtet ilèz das Blatt
ummwenden müßte. Die Türkengeben nicht blo

‘ihren Obern, �ondernauch ihres Gleichen, die Briefe
“nicht in die Hände; �telegen �te ihnen zu Füßen,
‘und wènn �iedie�elbenDrägern, Eilboten oder an
dern Leuten von niedrigem Stande geben, �owers

mit dé

“fên�ie’�ièweit von �ich.Dies i�teine Sitte, welche

gen„vieleandere“gekannr,
die ihre |

:

:keineAusnaþmeleidet.
Mar�ch einer Türki�chenAtmee.] An der

Spige einer auf dem Mar�chebeflndlichen Otto-

manni�chenArmee erxbli>é'uan einen Trupp von

Derwi�chen,die mit �onderbarenMänteln bekleidet

find und auf E�elareiten, mithin das be�teSinn-
bild. vom A AD

und BOLUS_Nach ‘ihnen folgen einige Neïter,in de-

ih ‘die Sübirs"Ves-GecPpéten ‘béfindet.
Sodann kommen die. véklornen Kinder, ein

‘Corps, dasüberallplünderc_und verheert; wohin
es fommt, Ihnen folgenbie Ditterioten oder Na-
tionalmiliz_ die auf E�elndbdcxMaulthieren reiten,

ren Mitcte

| welche�te�ich�elberan�cza�fen,b: h. \lehlénmü��e.
Sie haben deshalb"eitebebéutéabëMaulihî?er«oder

E�el- Re�ervebei �ich.* Endlich er�cheinedie wirk-

liche Jufauterie,derehemáligeStól4,jeht bie Schande
einer DZUrfi�chenArmee. Sie i mit Gewehren,
| Bazjotiettenund Pi�tole‘bewa�fnet,mar�chireabec

obne die gering�teOrdieititg,wieeine Schöp�enheerde.
Nach ihr folgt das Cotos der Dopad�chisoder Ar-
ci�teri�ten,deren Kauonei von Och�en,Kühen oder

Córi�ten�klave gezogen, und die unerbittlich
mit der Peit�cheangetriebeti wetden. Die Hidter-
hut die�crNomadea-Armeewird dur den þracht-

voll geleideténBefeblöbaber bé�chlö��en,der auf
einein �<öônenPferde reicec uid“von einer Metige
¡von Dienern, „und Sklaven, umringt i�t,denen er

"|

báu�ig’Hiebe, ie �einemkrummen Säbel ‘vre�est-
um �< (i inen ig Ne�pertZu erhalte, Unter



der Be�chügungdie�erSklaven �tehendie Griechi-
�chenoder Jüdi�chesMarketender,die allcrlei>Ss)

0 Lanefo wie �ingendeZigéanex;
und mit ihnen Diebe und Htnlceslivecdtea);

7ames Fergu�on, der-unrziche-

Und Mechaniker, rei�ete-ein�E-iEcinér,.Po�tkat�ch«
worin �i< außer:ihm: nur: eiu Né ¡(endeu:bofond
der ein Sektirer_ und. voll heiligenm-Eifer:war. Er
�prachbe�tändig
gen�tand,und führteeine Menge:Schrift�tellem-durch-

<en zu verkaufe
Df

einander an, bei jeder, auch noh*�ounpa��enden,
ausrufend:
Fergu�on,‘derzuleßt ganz ungeduldig wurde; fagte-
�einemRei�egefährien,daß er auf: die�e,Wei�e.hu IA
die Ge�e6mäßigkeitdes Selb�tmordesbewei�en:welle.A

„Wie wäre das möglich?“fuhr der- Schriftgelehrte
ihn an. „Nichtsleichter“,erwiederre der: Mathe-
matifer. „Judasgiug. hin und erhängte,�ich�elb: |

I das nicht eine Schrift�telle? — Gebe.bin und|
-

Ft: das nicht auch eine Schrift-
te plô6lih der

andinfelji
SusdegleiGens,SS

ge an Diet ma

GsEnde, und un�ereRei�endenMg
den

des TagesART zurück.Zin]

je:

“Le�e.Gelehrteer ZRR
Will�tdu die Weisheitaus.Büchernfuditen,NS

Solern�t da vo ARLBildern,difcurirsLas
Die Mei�ten.\fadirenE, ümgelehrtzuwerden,|a

a “FE
2E ruf

5
2 » :Sondern um dea Namea409:MeleVlgeds;515

Mer fann's.,denGeleßtten.wehen
Sid. von den Todten.zucad516.

Wo-vou ‘Naturein el: in. birn
Da brauchte msu ClSua,An

Piel Rubenbrint
Der Pap�ti�is PR ‘undvetl; :

pr”in der ulejut.|:
Bla�’mit det BlasbalgimmeraufdenSto>binauf,d

ft

Es geht dochkein Lichtd’rausauf.519.
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Kleines gemeinoögigesWörterbuch„oder‘onbeêr,
„fatiogs 5; uad BeitungslexifonfürLe�erallet
Kla��en,be�ondersfür Damenunid Un�kubirte;

dex. furzeund.deuliGeErtlärung-der“amháu
_. fig�ienin múvdlichenUnterhä!tungenünd'�<{rifs

q lichenVuf�âgenvorkommendenfremdenWör«
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PUBLICANDA
Von dein uktérjeiteDEE BTR En

È

v/s vin PUNOVidU?YetanniMicki, daß
veeKul�thändHetCâel Era a�gl on
�tine‘vérlvb Aa LG IO SedE

i

li�agbety. Vaum, ble jacutari�@eGitergèmeia?-(Q/und:des rébdGRRTd E tde
png der Ehe gerichulch“oetkautbärcenEhe»und
Exbvertrag auêge�chlo��enbaben,
"Eibing,-ben131enOctobere826,
ABiCdcs FaePete Walker ide, SSS
‘VdùSeiten des UnterzeitdnetenKöniglicheStatt)

géridhtdwird dem Püblifohierduc<bekannc gemadtt,
daßdie Aóhauta Eleonora Simnic>f mit id-
red Ebemain, dei KäufmaonJohann Fried- :
rid S@Ulz, die Gemein�chaftder Güter unddes$ 4

Efwérbes‘ausge�<lof�enhaben.
Elbing, den ztena October 186,
—— *

Kóaigl. Preuß,Stadegeri®t.
:

: Vel: der An�tellungdes bereics im Jahr 1817 |

vér�torbenen‘ititecimi�ti�henGerichtëöbotênLüdeci 6
i�fürden�elbeneine AmtsCautioa von 300 Rthirn.
be�tellt;indem der Bürge iegt voit �einerüberaom-
menea Verbindlichkeit:befreie und. das Cauttonss
Dokument-demfelbenzurügegebenwerdea �oll,wird
ein, Jeder welher-aus der Amtkoerwaältungdes: 2c.
Lüdérig-ald Bote dèsuntèrzeichnéteg'Stadtge-
rihed,-an denfelbea -no< An�prüchezu háded‘ver-
tneinen-follte, hierdurchaufgeforders,die�eAn�ôrie�oforeuad �páte�teas‘ia demauf den rbtea De-_
cember d.-J.,-Vorthiitag819 Uhr,por’dem Dé:
putirten, -Herro Ober/Laudes-Gerichts»AufclilrärörAds

SQ Wa rf, anberaumtenTesite VeutUregtint1tei, Stadegericht- añzuzeigei,uad" zroar untex der
Bétwarnung,daß na fruchtilofeniAblaufdésDer
mins jeder �ic-�pätermeldende Jutere��ent",bes
Än�pruchesán’ ber Amts-Cautiooverlu�tig�cin
usb lediglich “anden Na@laßdes Gerichesböten“
L'idzr ihverwie�en,wecdeamuß, E tide
4 Elbing,den ten October 1826.
0 „7 Ndngl,Preuß.Stadegericdt, Gat
.-Geindßdemaßhier auéhäogendeu.Subhafations-'
Yoteót.�olldasdéiniEigentbimerHeini Werner

danim (9 der-Fubrfrahegelegene, auf, 454 Retr,
21

far. 10 pi. geridtlid abge�GäsreGrund�tuck
in

mw] A A
en Sudha�ßotionNE eue

eigertwerden.Der Licirations-Derminhiezu i�áof
den 6. Dezember c, Vormittagsum 10Uhé, vor

det RE ¿ero Ju�tiztathK leds, angelegt; |

29e

|

beileben�ichbel mle zu ielden,

eub„Tát.-AzXIV.14, auf dem St. Georgei |

66 worden
dle deg und zahlungsfähigenKau�lu�tigen

OA afge deen,afédánta�lhicrcuf démStadt,
geri 4h (�elten,dir Berfau�shedingungenzu vere

nehmen,ihr S:bot zu vetlauidares und gewá:tig tu
�ein,daß demjéigea,"dér‘>? Semin -Meißbietender
dleibt,wenn-niht rebtiiHe?Hiadecudgsut�atencin-

treten; dasBénadine: Zuge�<läget, ‘Wi bie �päte
eicifommeñdenGebote abér niht writer Rä! gee
rp omMentyerden-wird: Die: Tare“des: Gründftäets
faonÜbtigenSänusgferer Wegi�teaturin�p?ciëtwerden,
_Bogleichwerden1) bie. Ge�chwi�tesChri�tie
odecChri�toph. und Anna Chri�tina Werner,
wegen: des -Müttergul8"desfuc jeden von ihncn wit
52«NMthiv.27 -�gr.5 pf.;/32) dex
hann Gotttied Pangris, hegen der Sicbulid-
tordecang,die für ihn mit 176 Rthle; 20 �ar.und
z) die Beorge Hé �e�henEheleute, für: welche ein
Leibgeding eingetragen i, zu die�emTermig unter

derVerwarnungvorgeladen, daß bei ihrem Ausblelhen
êm Termin niche #ur dem Mei�tbietendender Zu�iag

Mäljenbräger Y ce

4 ertheiic, �ondernau na< geridtlicher: Eriegung. des
Kavt�cilliagsdie Lö�chungder fämmtlichciagetragee
nin Forderungen, und ¡wat der: tvegen etivanigerue
áulánglichfeitdes Faufgeldes leer auêgehezden,ohne
vorhergängigeProduction der Schaulde Ju�trugrence
verfdgtwerden wied, 4

Eidiag, den 5, September 1826,
D Ta Rdnial, Preuß, Stabtgeriché.

¿Mein in der“Fi�cher�iraßieNr. 27 gelegenes
Haus; 8: Skuben enchalcend,�tehtmic dem ba-
au gehörfgen¿ande zum Verlauf. Kaü�lu�tige

F

(fy fa 77 Sattlermei�terChr. Pepplau.
 ¿Movorag,dea -30�teaOctober c;, fri�< Biee
in: Soanen-be  _-7/2/-KiE�tein, Wittwe-

Bei Gott �réed“Volt, iañere Georgendamn1s
�traßeMo. °154,-�iodWalloußbäume,Stämme von

grüaen uad Königöpflaumenund andera Obffarcen,
engli�chesStachelbeeven «, Lamberesnuß:und Bros
'viogro�em-Ge�iräuche.zu billigen:Prei�en1: baben.
_Ueber- �eineNiederlä��ung.als- prakti�cherArze

“JinElbingöffentlichAuzeigezu machen,beehrt �ich
Ei

| C. Schaper,
u Doccor der Mediciú und Chirargle.
o Metteñbrunnen�iraßeNo. r9..
„Vier Thalét Belohnung

‘deniehrlichenFinder,der ein Donner�tags,dea 26.
Qetbri) eta: um Uhr Abends’entweder vor ‘dens

Hau�edes Kaufmanus F. F. Maio< in der Spies
ringôsftrafße,oder vor dem- Hau�edes Fu�kéz-Coms
“mi��arius-StSxmerauf dem-Friedrich-Wilhelmt«
Ptahverlornes; ganz wolleueé Umbängetuch,auf
bunfelm-Gründemit ge�hen.undrothen Ranfen und
cirie \cujalem Raadein derBuchpand{unzabliefert,


